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. der ;‚f{anägeschichtlichenii\>[e;hpdef‘, béfäß; Guardını nıcht eın blilél'des Zéitgeséhehefi,'
Eın Buch tür gebildete Freiunde der Heılıi- sondern NSCeLr entschıedener Wille. an

wünschte diese Schriften nicht zuletzt dar-SCH Schrift. F, Hillıg 5J 111 in die Hände vieler Leser, weil sıich inMr3rtofi, Thomas:. Der"mit dir lebt. Be- ihnen geistiger. Rang mıt wohltuender
trachtungen über dıe Eucharistie. (185 S.) Schlichtheit verbindet. F. Hıllıg
Köln 1958, Benziger. Ln DM 0,90
Auch hıer handelt sıch um Betrach- Michael, Unser Leben für dıe

Betrachtungen ber die Sonn-tqngen 1im weıteren Sinn. Eıs sind Lesungen,
genauer gesagt, Kssays in der bekannten tagslıturgıe. (2C9 S.).Freıburg 195C, Helt-Mertonschen Art, dıe sıch UNSCLH a eine der. Ln
strenge Systematik hält Das erschwert ber ‚„„‚Diese Betrachtungen eines Laıien, der anl
auch dıe Berichterstattung. Wiıe der Haus- November 1950 aUus der Kırche des Wor-
vater 1m KEvangelium bringt das Büchlein tes heimgefunden hat, wurden T das Jahr
Altes und Neues; es schöpft reichlich us 1956 verfaßt und waren . einen Auftrag
den Vätern und bezieht stellenweıse die gebunden: S1e sollten dıe Buße — das Ihema
theologische Spekulation So intens1ıv €1IN, des gemeınsamen Fastenhirtenbriefes der
da{fß INa annehmen darf. diese Betrachtun- deutschen Bischöfe gleichsam ZUU Or-
SCH n1ätten zunächst Iheologen im Auge, wıe€e gelpunkt machen‘‘ (Vorbemerkung). Das
S1C. ja auch ın Kapıtel ausdrücklıch z88l die uch bıetet Betrachtungen den einzel-
Priester wendet. Merton betont besonders Sonntagen, Es Läßt das Kırchenjahr

un seine 1atur 1€ nıcht als ew1gen Kreı1s-den Zusammenhang zwischen KEucharistie
und Bruderlhliebe und bemüht sıch, die Kom- lauf, sondern 4a15 eıne Spirale verstehen,
munionfrömmigkeıt fromm-genießßer1- dıe uUIlls immer höher führt, immer neue
scher Subjektivität ın die VWeıte des KEr- Ausblicke eröffnet und immer “aufs NEUE

lösungswerkes hinauszuführen: ‚„„Die he1l- heraustordert. Wenn M schreıbt, WIT soll-
ten UuSs durch Gottes Wort ın der Liturgielıge Messe und Kommunıon sınd sinnlos,
qufschrecken und züchtigen lassen (1W C1111 INa verg1ißt, da{ißs die Kucharıstie das

VO. ott ausersonnene- Mıttel ist, un die dann dartf SaSCH, daß 1e$ selner Aus-
Menschheıit, dıe durch diıe Sünden Z61I=- lJegung gelungen ist.
streut ıst, wieder. zu sammeln und u Ver- Die einzelnen Kapıtel En offehbär
eın1gen. Die Eucharistie ist das Sakrament ursprünglıch für ıne Wochenzeitschrift

verfailßt. Daher sınd sS1e sSo sehr aut den je-der Eintracht. Das eucharıstische Leben ist
selner Natur nach auf das Apostolat der

Keste w1€e Weihnachten und Fronleichnamweılıgen Sonntag abgestellt, daß selbst hohe
Laiebe hın gerichtet, welches e sıchtbare
Vereinigung aller Menschen herbeiführen 1UL 1m Rahmen des vorausgehenden Sonn-
soll*®® E Jar Jitel des amerikanıschen Lags hberücksichtigt sind. Das dürfte INan-
Originals Jlautet: The lıyıng Bread. Die ber- hen Leser enttäuschen, W1e€e auch dıe starke

Bindung das Jahr 1956 nıcht 1ın jedersSetzung überwindet nıcht immer den Kın-
druck einer gewissen Fremdheıt. Bezıehung VO. Vorteil ist Zu manchen Pe-

IM Hillıe r1kopen gıbt Vf vom : Herkömmlıichen ab-
weichende Deutungen (170, 101, 20%7, 2  3C)Guardinz, Romano: Der Heilige ın uNnNsec- Sıie sınd nıcht immer überzeugend, ber
immer anregend. Zuweilen hat INa den| B a3 Welt (24 S art DM 2,70 \Vü_rz- Eındruck., daß dıe Kapıtel eiwas rasch inburg, Werkbund-Verlag. dıe Maschine diktiert worden sınd. Dann— Der Dıenstam Nächsten 1n Gefahr.
wırd etiwa Saulus 20888| Gotteshasser(30 S Kart DM 2,70  CY Ebd

Zr Sonntag gestern, heute und Chrıstushasser, erscheiınen dıe Exerzi-
iımmer. (39 S‘) art Is— . Ebd tıen nıcht iın ıhrem wahren W esen erkannt

In behutsamer, sachlich-vornehmer, ber der wird das Confiteer des Priıesters als
doch <xlarer und entschıedener VW eıse trıtt stellvertretendes Schuldbekenntniıs gedeu-

tet och solcher kleinen Schönheıits-Guardını 1ın seinen AaUS verschiedenen An-
Jässen gehaltenen Reden für dıe Anliegen fehler ıst das Buch des Lesens un Betrach-
des Christentums in der Welt von heute eın er wert und wıird ım besonderen den Pre-
Tiefer Ernst und abgeklärte Weisheıt SPTIC- dıger mit reichen Anregungen beschenken.
chen UusSs jeder dieser Reden; doch berührt oll 5
VO  — den hıer genannten besonders ’ dıe zweıte
und drıtte Probleme, dıe uLS alle bedrän-
gen: wırd ın Zukunft noch echtes, gütL- Zur Unterscheidung der (Grelister
SCS Heltfen Vvon Mensch Mensch geben,

seine Wurzel, dıe christliche Caritas, Knozx, Ronald: Christliches Schwär-
dahinschwindet:! nd wırd der Sonntag, 1ın mertum. (542 5 öln 1957., Jakob Heg-

Alr J0s—Grundpfeiuler der abendländischen Kultur,
Durch alle Jahrhunderte hindurch findetW1e Guardını eindrucksvo nachweıist. se1ne

Stellung ZU 5egen der Menschheıit behaup- sıch iın der Kırche eın kleiner Kreıs, „„eıne
ten können? Die Antwort daraqu gibt nach El'i_te von Cbristen und (wıichtiger n?ch)
474



Besi)fechi4hgén ;
Christinnen, dıe den Versuch: machen, 2881 der Mystik „‚dunkelt““, während die yahı d
WEN1LSET weltliches Leben AA ühren als ihre mystiker Cc1€e Oberhand SEWINNEN, ach
Nachbarn und SOTSSAaIMer ZU achten uf die 6E1I1NEIHNN gerafiften Überblick über die myst1-
Führung des Heiligen Geistes, die “ ]C auft schen und antımystischen _Strömpfig_eq* 3111

1116 unmittelbare Weise ZUuU erfahren be- Frankreich des Jahrhunderts erscheinen
haupten“‘ (13) Das ıst die Grundthese des cdie Hauptdarsteller nacheinander aut der
Buches, und S16 wırd auch miıt grofßem (52- Bühne Madame Guyon, Fenelon, der ıhr
schick durchgeführt all der Geschichte der Anlıegen, das PAasSSlVc Gebet vertel-
Enthusiasten NO  - Korinth und der Monta- digt und Bossuet der darın dıe Gefahr des
nısten, den Donatisten und den Unter- Ouletismus (gerade WAar der Spa-
grundbewegungen des Mıttelalters den W al- LELr Molinos KRKom verurteılt worden).
densern und Katharern Port Koyal und Madame de Maintenon und der Hof spielen
den JJansenısten und dann, on der Refor- hınter den Kulissen mıiıt. Das Buch schließt

mıt dem Bruch, der sich zwıischen den hbe1ı-atıon ah mMeıIst den angelsächsıschen
Sekten und Erweckungsbewegungen, den großen Bıschöfen abzuzeichnen beginnt.
den Quäkern nd Methodisten kın weıterer Band soll dem Verlauft des

Es geht dem erf die geschichtliche Streıtes gewidmet J1; ebenso wiıird VO

Beurteilung dieser Bewegungen .. Welchen Vertfasser 8aßı E19CNE Studie über Madame
Ruhm diıese Menschen der Kwigkeit 6CI Guyon angekündigt
ten werden, darüber steht u1ls keıin Urteil Das Werk ıst gründlich gearbeıtet un

die Entscheidung liegt be1 iıhrem Herrn hest Sich spannend, W auch manches
Jedenfalls waren s1C große Menschen, die diesem Streıt unerquıicklich ist und den Le-
jenseıts alles Kür und Wıder der Parteien SPT bedrückt. Bossuet macht dabe1 nıcht
SCTETIr flüchtigen Huldigung gewW1lS SC1II LIMNMINCF dıe heste Fıgur; ber kann) sıch
sollten‘“® (20) In diesem 1nnn hat der erf Iragen, oh Cognet. SCLIHECL Vorliıebe tür Fe-
E1n glänzendes uch geschrieben, stilistisch nelon nıcht einselt1g nachgıbt. Schließ-

auch die Übersetzuneg ist ausgezeichnet— heh lagen doch 1111 Mystizıismus der Zeıt
inhaltlich auch 11112 manches, W as eLtwa ottenbar wirkliche Gefahren, und dıie Nt=
über die miıttelalterlichen Sekten und Port- scheidung Roms + fiel Yenelon, der
Koyal gesagt wiıird trefifender nd klarer sich, Nal we1lß, vorbildlıch unterwarf.
gesagt werden könnte Der Wert des Buches Der deutsche Leser ıst diesen Fragen
jedoch scheint unNns darın A lıegen, dafß schon insofern beteiligt als Ahe Kenntnis

Fenelons für C111 Verständnıis des deutschene1Ner kaum überbietenden W eıse dıe
Atmosphäre des Schwärmertums eingefan- Pıetismus 1111 Jahrhundert unerläßlich
SCn ısSt 19% eimliche Untergrund der 151 Kıs ıST uch bezeichnend da{fß 288 den

wieder sichthar wird un daflß dies milden innerlichen Bischof Sailer den
8088 eiNem tretfenden Humor geschieht der ‚‚deutschen Fenelon genannt hat
diese ewegungen, aber auch zeitgeschicht- Hıllıg
hlıche Erscheinungen der Kırche nıt WCHISCH
Worten trıifft und einordnet, WI® dıies Savonarola, G(ırolamo Predigten und
Jlangen Abhandlungen nıcht bhbesser gesche- Schriften (90C S.) Salzburg 1957 tto
hen könnte Sımmel Müller, DM

Das vorliegende Buch ist dıe ÜbersetzunhlELEr VO  e Prof Kerrara besorgten uswa
Cognet Crepuscule des Mystıques A USs den Predigten nd Schriften des SLO-

Le GConflıt Fenelon-Bossuet (390 Seiten) fsen Dominikaners. der heute wıeder stark
Tournaı/Belgien 1958 Desclee 111 Blickfeld der kirchlichen Offentlichkeit

Der schon fast Jegendäre Streıt zwıschen IST Das Urteil der Geschichte lau-
Bossuet (dem ‚‚Adler VON Meaux*””) und IM  - tet wohl anders aqals das Schuldurtenl des
nelon (dem „„‚Schwan VO  = Cambra1””) VeELr- Jahres 1498, das den Domintikanerpr10ör VO  —

an Marco aut den Scheiterhaufen brachte.wıeder dıe Geister Bewe-
SUuNS Dabeı ne1igt sıchInteresse und Sym- Wenn INa  n indes diese Schriften un Pre-
pathıe heute deutlich Fenelon Z dalß dıgten lıest, dann findet 11Nall C 1LEr iLLI1-
INnla VO. Fenelon-Renalssance SDIE- ter Berücksichtigung, dafß sıch 11111 die
chen xönnte. S1e hat autf eutscher Sseıte miıttelalterliche Welt handelt vielleicht
dem 1953 VO  n} Kraus und Calvet untier doch nıcht mehr merkwürdig, daß dieses
französischer Mitwirkung herausgegebenen Leben tragisch endete Da stehen neben
Sammelban ‚„Fenelon Persönlichkeit und Worten tıefer, 5 Frömmigkeıt fast
Werk‘* Nıederschlag gefunden. 1956 Atemzug hochpolitische Aussagen,
hıs 1957 erschienen dann dıe beıden Bände beide unheı:lvoll vermengt dafß 198023  = nıcht
Vo  —; Jeanne-Lydıe Gore ‚,La Notion ndıf- sıiecht WIC - IC wıeder sauber WOEI -
ference chez Kenelon eli CS Sources nd

leicht schon der Natur dieses aminı1ı-
den xönnen So lag der Zusammenstofß vıel-

99°Itineraıire de Fenelon Humanısme el
A&Spirıtualite und kurz darauf as hler LXanNers begründet, der ı 311 solchen Welt

gezeigte Werk VO Cognet. Wiıe der Tıtel notwendig ZU4112 Ansto{f®ß werden mußlte. Da-
andeutet, 1l Cognet darstellen, WIC über miıt soll weder autere Gesinnung be-


